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J. HAAST, welcher 1861 durch die Provinzialregit·rung voa Canterbury als 
Geologe angestellt worden ist, hat die Ehre, der erste offlcielle Reg-ierungs­
geologe in Neu-Seeland zu seyn. Unter ihm und dem bald darauf als Geo­
loge nach Otago berufenen Dr. HscToR, schreitet die Erforschung des merk­
würdigen Landes fleissig vorwärts, zu welcher ein prall.tisches Bedürfniss, die 
Fr a ge n a c h K o h l e n ,  die Veranlassung gegeben hat. 

Sowohl den Ko h l e n, als dem Vorkommen des G o l d e s, K upfe rs, 
E i s e n s, G r ap h i t s, Ch r ome r z e s  in Neu-Seeland, sowie auch des N e­
p h r i t s  oder punamu der Eingeborenen, der an der Westluiste der Süd­
insel als Geschiebe vorll.öntmt, sind eingehende Untersuchungen gewidmet 
worden, über welche diese Schrift ausführlieb berichtet. Nur unger n tren­
nen wir uns von derselben, überzeugt, dass eine genauere Bekanntschaft mit 
ihr einem Jeden gleich hohen �enuss bereiten werde, wie dem Bericht­
erstatter. 

En. Süss: ü b e r  d en La u f  d e r  Do n a u. ( Österreichische Revue. 4. Bd, 
1868. 8°. 1 1  S.) Der Einfluss, welchen nach BARR's Untersuchungen die 
Rotation der Erde auf den Lauf der Flüsse ausüben, und wonach auf der 
nördlichen Erdhälfte ein Streben des Flusses nach r e c h t s, auf der südlichen 
aber nach I i n  k s eintreten soll, ist auch Veranlassung zu dieser zwar kleinen, 
doch interessanten Abhandlung des Professor Süss geworden. Auch die Do­
nau gibt, nach dessen Ansicht, so oft s i e  durch losen Boden fliesst, Beispiele 
zu Gunsten der ßAER'schen Ansicht ab. -

Es ist Sache der Hydrotechnil;.er, die Richtigll.eit dieser theoretis chen 
Annahme zu prüfen, wir fürchten indess, dass eine solche pralltische Priit'ung 
unter sorgfältiger Erwägung aller loll.alen, einen Flusslauf betreffenden Ver­
hältnisse ihr ebenso wenig Geltung verschaffen werde, als diess bei ihrer 
Anwendung auf das Ausgleisen der Eisenbahn- Waggons der Fall gewesen 
ist. (Vgl. Dr. WINKLER in Protolwllen über Verh. und Vortr. im Dresdener 
Gewerbtl-Verein, Geschäfts-Periode 1862-68. Dresden, 1864, S. 139.) 

ADOLPB PICBLER: Beit r ä g e  z u r  G e o g n o s i e  Tyr o l s. Dr itte Folge. 
(Sef.arat-Abdr. aus der Zeits chrift  des Ferdinandeums in lnnsbrudt.) 8°. 48 S. 
1 Taf. Profile. - Nachdem die früheren Forschungen des Verfassers in dem 
Kalll.geb irge N. von Innsbruclt im 8. Hefte der selb en Zeitschrift, 1859, nieder­
gelegt worden sind, erhält man hier die Früchte seiner Studien im Gebiete: 

A. der u n t e r e n  Tr i a s ,  1) des b u n t e n  Sa n d s t e i n s  (oder der Wer· 
fen�r Schiefer der Österreichischen Geognosten) von der Mar tinswand bis 
zum Volperbach, am Stancr- und Sonnjoch; 2) des u n t e r e o A 1 p e n k a I k es 
(Muschelll.all�s, Gotteosteiner Kalll.s) zwischen Martinswand und Vomperbach, 
am Stauer- und Sonnjoch; 

B. der o b e r en Tr i a s, und zwar 3)·des ob e r e n  Alpenllalks, wozu 
der Knollenkalk von Kudernat.scb, Virgloriall.alll. von RicsrnoFEN und plaLtiger 
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